
CHAM. Äußerst stimmungsvoll haben
die Bläser das Mariensingen der Chor-
gemeinschaft Cham in der Klosterkir-
che Maria-Hilf eröffnet. Die Bänke wa-
ren voll besetzt, Stühle mussten im
hinteren Raum aufgestellt werden,
und mit einem Lachen im Gesicht
schritten die Mädchen der sechsten
Klassen der Gerhardinger Realschule
mit Chorleiterin Sonja Steinkirchner
in den Altarraum. Dort hatten sich be-
reits die Neunburger Stubenmusi, die
Bläsergruppe Pearl-Brass Cham, das
Streichquartett und die Mitglieder der
Chorgemeinschaft aufgestellt.

Nach einer „staaden Weis“ von Flo-
rian Pallhuber, gespielt von der Neun-
burger Stubenmusi, begrüßte Pater Pe-
ter Renju als Hausherr der Klosterkir-
che die vielen Besucher. „Der Monat
Mai, die Klosterkirche und Maria ge-

hören einfach zusammen. Maria zeigt
durch ihr Leben, wie auch unser Leben
sein sollte“, sagte Renju.

In das „Gegrüßet seist du, Königin“
stimmten die gesamten Sänger ein,
und bei so manchem löste das Gänse-
haut-Gefühle aus. Die erste Nervosität
der jüngeren Sänger war schnell ver-
flogen, munterte Steinkirchner die
Kinder durch ein Zwinkern oder ein
Lächeln doch immer wieder auf. So
konnte man die Besucher beobachten,
wie sie zur Musik die Seele baumeln
ließen. Zwischen den Liedern und Ins-
trumentalstücken las Renju Gedanken
zur Mutter Gottes vor. „Ein wahrer
Hörgenuss“, schwärmte eine Frau am
Ende des Singens.

„Du hältst uns zusammen“

Ein großes Dankeschön sprach die 18-
jährige Magdalena Heitzer im Namen
der Jugendlichen der Chorgemein-
schaft an Sonja Steinkirchner aus. „Du
hältst uns zusammen und bringst uns
immer wieder dazu, etwas Neues aus-
zuprobieren. Natürlich ist es nicht im-
mer ganz leicht mit uns, aber wir hal-
ten trotzdem zusammen und stehen
voll und ganz hinter der Chorgemein-

schaft“, versprach sie. Es mache riesig
Freude, mit ihr zu singen, Konzerte
vorzubereiten und sie mit Erfolg auf-
zuführen, erklärte Heitzer. „Wir kön-
nen uns keine liebevollere Chorleite-
rin vorstellen.“ Die Gruppe hatte des-
wegen als Dankeschön einen „Jungen
Hupfer“ mitgebracht. Der solle sie als
Chorleiterin noch lange fit und mun-
ter halten, sagte die junge Sängerin
und überreichte Steinkirchner einen
auf einem Fahrrad sitzenden Frosch.

Der nächste Auftritt ist in Arbeit

Petra Kuchenreuter bedankte sich im
Namen der Chorgemeinschaft bei den
vielen Besuchern des Mariensingens,
bei Pater Renju für die „unkomplizier-
te Zusammenarbeit“ und bei allenMit-
wirkenden. Die Spenden, die an die-
sem Abend zusammenkamen, werden
der Klosterkirche zur Verfügung ge-
stellt.

Die nächste Veranstaltung der
Chorgemeinschaft ist bereits in Pla-
nung und wird ein Sommerkonzert
mit einem Singspiel von Mozart wer-
den. Aufgeführt wird es im Gasthaus
Schierer in Schachendorf. Der genaue
Terminwird noch bekannt gegeben.
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Ein imposanter Anblick – die Musiker und Sänger im Altarraum der Klosterkirche Maria Hilf Foto: Peinelt

GROSSBERGERDORF. Dass die FFW
Großbergerdorf nicht nur auf eine gu-
te Ausbildung ihrer Aktiven bedacht
ist, sondern auch auf die Pflege der Ka-
meradschaft innerhalb des Vereins
großen Wert legt, hat sie kürzlich
durch ihren vorzüglich vorbereiteten
Kameradschaftsabend mit Ehrungen
unter Beweis gestellt. In einem Zelt
beim FFW-Gerätehaus ließen sich die
Mitglieder und die Gäste die vom Pitz-
linger Küchenmeister Alois Breu und
seinem Helferteam zubereiteten
Schmankerln schmecken. FFW-Vorsit-
zender Gerhard Stoiber hieß unter an-
derem Bürgermeister Franz Haberl,
Kreisbrandrat Hans Weber und KBI
MaxMuhrwillkommen.

Der Einladung zum Kamerad-
schaftsabend waren auch einige junge
Elternpaare mit Kleinkindern gefolgt.
Nach einem gemeinsamen Essen
wandte sich Kreisbrandrat Hans We-
ber insbesondere an sie und erläuterte
ihnen ausführlich die lebensrettende
Bedeutung eines Rauchmelders in

Wohnhäusern. Dann überreichte er,
assistiert von Kreisbrandinspektor
Max Muhr und Bürgermeister Haberl,
an die jungen Elternpaare Florian und
Sandra Hirmer, an Michael und Betti-
na Breu, an Sebastian und Jackeline
Dürr sowie an Markus und Conny
Sieber jeweils einen Rauchmelder.
Muhr und Haberl bedankten sich bei
der FFW dafür, dass sie die Rauchmel-
derspende-Aktion für die jungen El-
tern ermöglicht hat.

Weber befasste sich darüber hinaus
mit der Bedeutung der Feuerwehren.
Er dankte all denen, die sich „in dieser

wichtigen, unverzichtbaren Bürgerini-
tiative“ engagieren, Menschen in Not
Hilfe leisten und helfen, Leben zu ret-
ten. Dafür opferten sie in vorbildlicher
Weise viele Stunden ihrer Freizeit. Die
Feuerwehrkameraden und -kamera-
dinnen verdienten unser aller Dank
und hohe Anerkennung.

Für ihn, sagte Weber, sei es deshalb
eine besondere Ehre, bei der FFW
Großbergerdorf Kameraden auszeich-
nen zu dürfen, die über viele Jahre hin-
weg in selbstloser Weise Feuerwehr-
dienst geleistet und der FFW die Treue
gehalten hätten. Assistiert von Kreis-

brandinspektor Max Muhr und Bür-
germeister Franz Haberl heftete We-
ber einigen Mitgliedern das FFW-Eh-
renkreuz der ihnen jeweils zustehen-
den Stufe an denUniformrock .

Für 25 Jahre Mitgliedschaft gab es
das FFW-Ehrenkreuz in Silber für
Franz Hausladen, Franz Prasch, Franz
Wagner und Georg Wagner. Für 40
Jahre FFW-Mitgliedschaft gab es das
FFW-Ehrenkreuz in Gold für Josef Jan-
ker. Für besondere Verdienste um die
FFW-Nachwuchsförderung und Ver-
einsorganisation wurde Gottfried
Kraus die FFW-Ehrenmedaille in Sil-

ber verliehen. Besonders gewürdigt
wurde FFW-Kamerad Josef Janker, der
sich, wie es hieß, „in der FFWGroßber-
gerdorf durch vorzügliche Organisati-
onsarbeit gerade bei FFW-Festlichkei-
ten und auch um die Vereinsführungs-
arbeit im allgemeinen sehr verdient
gemacht hat“. Ihm wurde als Zeichen
der hohen Anerkennung die FFW-Eh-
rennadel in Silber verliehen.

Nachdem auch Kreisbrandinspek-
tor Max Muhr und Bürgermeister
Franz Haberl den Geehrten gratuliert
hatten, gehörte der restliche Abend
der geselligenUnterhaltung. (cas)

AUSZEICHNUNGEN FFWGroß-
bergerdorf ehrt bei Kamerad-
schaftsabend verdienteMit-
glieder und übergibt Rauch-
melder an junge Eltern.

Retter engagieren sich in vorbildlicher, selbstloserWeise

Diesen jungen Elternpaaren stellte die Großbergerdorfer Wehr Rauchmelder
zur Verfügung. Fotos: cas

Die Geehrten mit KBR Hans Weber, KBI Max Muhr, Bürgermeister Franz Haberl,
Vorsitzendem Gerhard Stoiber und weiteren Vorstandschaftsmitgliedern

CHAM. In diesem Jahr hat an der Maris-
ten-Realschule wieder eine Fußball-
meisterschaft stattgefunden. Organi-
siert wurde sie von den Sportlehrern
Gerhard Joachimsthaler und Johann
Löffelmann, die auch als Schiedsrich-
ter fungierten. Dabei wurde je nach
Wetter entweder in der Turnhalle oder
auf dem Hartplatz gespielt. Besonders
beim Finale herrschte strahlender Son-
nenschein, und die Spiele konnten alle
auf dem Hartplatz über dem Parkdeck
ausgetragen werden. Ihre Mitschüler
feuerten die Teams dabei lautstark an.

Beim Finale der Unterstufe (5., 6.
und 7. Klassen) standen sich dieMann-
schaften der Klassen 5b, 6c und 7b ge-
genüber, nachdem sie sich in den Vor-
runden innerhalb ihrer Jahrgangsstufe

für die Endspiele qualifiziert hatten.
Die 5b musste sich der 7b mit 0:4 ge-
schlagen geben, und auch die 6c konn-
te die Partie gegen die 5b mit 3:1 für
sich entscheiden. Das Spiel der 6c ge-
gen die 7b ging ins Elfmeterschießen,
wobei sich die Siebtklässler mit 6:4
durchsetzten. Unterstufenmeister
2012wurde so die Klasse 7b.

Die Klassen 8b, 9a und 10cmachten
den Oberstufenmeister unter sich aus,
auch sie hatten sich jeweils als beste
Mannschaft ihres Jahrgangs für die Fi-
nals qualifiziert. Zunächst unterlag die
8b der Klasse 9a mit 1:3, die 10c besieg-
te dann aber die 9a mit 5:2. Beim letz-
ten Spiel setzten sich die Fußballer der
10c mit 5:4 gegen die Achtklässler
durch und sicherten sich so die Ober-
stufenmeisterschaft 2011/12.

Direktor Josef Maier und die Sport-
lehrer zeichneten die Sieger aus der 7b
und der 10c für ihre Leistungen mit
Pokalen aus, die von jetzt an einen Eh-
renplatz in ihrem Klassenzimmer ein-
nehmenwerden. (cmy)

FUSSBALLDie 7b und die 10c
derMaristen stellen sich ih-
re Siegerpokale ins Klassen-
zimmer.

Spannendes Turnier

Der Unterstufensieger, die Klasse 7b, freute sich über den Pokal.

Die Mannschaft der Klasse 10c wurde Sieger in der Oberstufe. Fotos: cmy
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